erate 
f EEE iR 
In Poſen bei der Erpedifion 
“u. ng, Wilhelmſtr. 17, 


Ab. Sl. 
Gr. Gerbes 5 


Ar. 760 


F 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 
Amtliches. 
ER Berlin, 27. Okt. Landrichter Hübſchmann in Graudenz ift 
Staatsanwalt in Breslau. Ger.⸗Aſſ. Rubarth in Bergen 


zum 9 zum Amtsrichter in Biſchofſtein, Ger.⸗Aſſ Schütze in Memel 
Amt Amtsrichter in Wormdſtt, Ger.-Aff. Hüſter in Berleburg zum 
mts richter in Lübbecke, Ger.⸗Aſſ. Henſſen in Trier zum Amts⸗ 
ter ernannt, Regier.⸗Aſſ. Dr. Arnold zu Poſen iſt der 
nigl. Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern in 
erlin zur weiteren dienſtl. Verwendung überwieſen worden. Dem 
ammergerichtsrath Matthies und dem Amtsgerichts rath Bell⸗ 
ardt in Königsberg t. Pr. If die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. 
erſetzt find Amtsrichter Clemens in Wegberg an das Landgericht 
in Aachen, Amtsgerſchtsrath O Daniel in Elberfeld nach Köln, 
Amtsrichter Schäfer in Friedewald nach Marienburg, Staats⸗ 
anwalt Kramer in Inſterburg an das Oberlandesgericht in Königs⸗ 
berg i. Pr., Landrſchter Grietſch in Eff 
Gerichts⸗Aſſeſſor iſt der Referendar Orgler im Bezirk des 
Oberlandesgerichts Poſen ernannt worden. 


— nenn 

Deutſch 
V. Frauſtadt, 27. Okt. Die Wahlbewegung beginnt 
letzt auch in unſerer Stadt in ein lebhaftes Stadium zu treten. 
n jedem der bier gebildeten 5 Urwahlbezirke hat ſich ein aus ſechs 
kwählern beſtehendes Komitee gebildet, das die Urwähler, die für 
le Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten eintreten wollen, zu 
einer Beſprechung über die zu wählenden Wahlmänner auf nächſten 
Sonntag einladet. — Der Wahlverein der Freiſ. Volks⸗ 
arte! hielt heute Abend im Hitzegradſchen Hotel eine Generals 
erſammlung ab, in der vornehmlich über die zu wählenden 

Wahlmänner Beſchluß gefaßt wurde. 

m Birnbaum, 27. Okt. Nachdem die Konſervativen 
ſchon längſt die Wahlvorbereitungen energiſch betrieben haben, 
beginnen die Liberalen ſich jet auch endlich zu rühren. Heute 
findet eine Beſprechung bebufs Feſtſtellung der liberalen Wabl- 
männer bei Zſckermann ſtatt. Von der Aufſtellung eines libe⸗ 
erſchn Kandidaten für das Abgeordnetenhaus hat man noch nichts 

ren. 

* Stolp, 26. Okt. Wie der „Danz. Ztg.“ zufolge verlautet, 
wollen die hieſigen Konſervativen die Kandidatur von 

ammerſtein zurückziehen. Dle Gründe ſind genügend 


bekannt. 
Köln, 26. Okt. Der 1 Tag brachte in die Eintönigkeit 
demokrati en Bars 


land. 


rke liege. 
Kun „Btofch-Mänfefrieg‘ nicht verſtehen. 
et ter gegen Legien jofort mit dem ſchärfſten Geſchütz auf und 


mung in der Gewe 
bezahlten Agitatoren ſprechen, wo er ſelbſt ein ſolcher 


Doktoren und Profe 
dieſem Grunde habe ten, als in den Kreiſen der Proletarier. Aus 


Kongreß des deutſchen 
abſolut dee ähig. 
u alt et an pe baftsorganifation mehr geſchadet als ge⸗ 
Drgantjatton einen andern 
am Parteivorſtand herum. 
nun fu der Gemerticafiöße 
er Ge ewe 

— ſich Immer an ber grage d nicht vorankomme, darin, daß 
ſchaftsorganiſatſon e ſei. 5 

daß in vielen Gegenden Die keidengchen und ebangeltichen Mr. 
beiter den Gemerlihaften miktzantic und feinduch gegenüberftänden 
und fie ſomit verbinderten. Es ſprachen noch rene dne 


gegen Legien. 

„res den, 27. Okt. Du Verhaftung des Redakteurs 
Dr. Grad nauer meldet die „Süchſ. Arbeiterztg.“, daß es bis 
letzt, trotz aller Bemühungen nicht möglich war, über die Urſache 
der Verhaftung etwas zu erfabren. Dr. Gradnauer hat zwar die 
Redaktion der „Sächſ. Arbelterztg.“ brieflich gebeten, es möge ihn 
jemand beſuchen, damit er feine Prlvatangelegenheiten regeln 

une, jedoch wurde jeder Beſuch bei Gradnauer kurz abgeſchlagen 
und den Beſuchern anheim gegeben, Beſchwerde zu führen. — 
rner wird der „Frſ. Ztg. noch eine weitere Verpaftung gemel⸗ 


det: In Nickern del Dresden wurde ein Sattler, der un 
Watt als Reſerviſt zum Manöver eingezogen war, dur emen 
Ültärpoßen und Gendarmen verba Er ſoll ſich ſozial⸗ 


e t. 
baten allſcher Umtriebe unter den Kameraden ſchuldig gemacht 
— — — — — — 


2 Nr. 25 verſetzt. Major v. 
ardekorps iſt als Abtheilungskommandeur ins 1. Garde⸗ 


en iſt geftorben. Zum d 


e 


en 5 
9 8 


Abend⸗Ausgabe. 


Her 


* 


Hundertſter 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn- und Feſtkage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt 2 145 

* 
ellen 


Sonnabend, 28. Oktober. 


Feldart.⸗Reg., Major Below vom Generalſtabe der 5. Diviſion 
zum Generalſtabe des Gardekorps verſetzt. 

Würzburg, 25. Okt. Die „Neue Bayer. Landesztg.“ bringt 
folgende Mittheilung: „Wir erhalten die ſichere Mittheilung, daß 
Herr Lieutenant ede den Abſchiled mit Pen⸗ 
fton bewilligt erhält. Die Armeeverwaltung hätte ihn auf Grund 
der Ergebniſſe der Verhandlung einfach mit ſchlichtem Abſchied 
ohne Penſion entlaſſen können, wenn ſte auf den ſtrengen Buch⸗ 
ſtaben des Geſetzes ſich geſtützt hätte. Ein Aiden der noch nicht 
zehn Jahre nedient hat, hat im Falle der Unbrauchbarkeit keinen 
Anſpruch auf Benfton. enn Herr Hofmeiſter trotzdem die Pen⸗ 
ſion erhält, jo verdankt er das der Auffaſſung, daß feine nexböfe, 
erregbare und empfindſame Anlage durch den Dienſt beim Regk⸗ 
ment in ungünſtiger Art beeinflußt wurde.“ — Das genannte Blatt 
deutet ferner an, daß dieſe milde ge gewiſſermaßen eine 
Entſchädigung ſein ſolle für die lange Unterſuchungs haft, welche 
urch die Beſtimmungen der Mil.⸗Str.⸗Pr.⸗O., ſowie durch das 
Hinzutreten von Hinderniſſen anderer Art verurſacht war und 
ſchließt folgendermaßen: „Herr Lieutenant Hofmeiſter dankt öffent⸗ 
lich von Herzen Sr. tal. Hoheit für die erwieſene Gnade, Sr. Ex⸗ 
cellenz dem Herrn Krlegsminiſter für die raſche Entſcheidung, dem 
Reber Rechtsanwalt Sauer für ſeine glänzende Vertheidigung, dem 

edatteur der „Landeszeitung“ als Helfer in der Noth, dem ganzen 
Volke für die allgemeine Theilnahme.“ a 


Aus dem Gerichts ſaal. 

I Bromberg, 27. Okt. In der geſtrigen Sitzung der hieſigen 
Strafkammer wurde wegen Vergehens im Amte gegen den 
Förſter Gerlach zu Kuhbrück verhandelt. Gegen den Ange⸗ 
klagten, welcher Förſter des Forſtſchutzbezirk Roſengrund war, 
gingen im Februar und April d. J. Anzeigen des Beſitzers Peter 
Zajakala und ſeines Sohnes Ignac bei der königlichen Regierung 
ein, in denen der Angeklagte der Beſtechung und des Diebſtahls an 
Holz beſchuldigt wird. Der Peter Zajakala war zuvor auf Anzeige 
des Angeklagten wegen eee vom Amtsgericht in Crone 
a. B. verurtheilt worden. — Nach dem Ergebniß der ſeitens der 
Verwaltungsbehörde angeſtellten Ermittelungen und der demnächſt 
ſtattgehabten Vorunterſuchung iſt der Angeklagte der ihm zur Laſt 
gelegten Beſchuldigungen überführt worden. So iſt feſtgeſtellt 
worden, daß, als er den Altſitzer Z. beim Diebſtahl von Klefern⸗ 
ſtangen in der Forſt betroffen und ihn notirt hatte, er zu dem 
Sohne deſſelben ging, dieſem von dem Forſtdiebſtahle ſeines Vaters 
Mittheilung machte und ihm ſagte, er werde von einer Anzeige 
Abſtand nehmen, wenn er ihm Roggen und Erbſen geben würde. 
Da letzteres nicht geſchah, ſo erfolgte die Anzeige und Z. wurde 
beſtraft. Dem Eigenthümer und Bäcker Dorſch bot der Ange⸗ 
klagte an, ſich Holz aus dem Walde zu holen, dafür ſollte er ihm 
das Dienſtland beſtellen und 6 Scheffel Roggen zur Ausſaat geben. 
D. hat dies aber abgelehnt. Ferner ſoll Holz, welches noch nicht 
in Klaftern aufgeſetzt war, aus dem Walde verſchwunden ſein, 
wodurch nicht nur der 19 72 ſondern auch die Klafterſchläger ge⸗ 
ſchüdigt worden find. Das Holz fol der Angeklagte haben abfahren 
laſſen. Derſelbe beſtreitet zwar alles; er wird aber für ſchuldig 
befunden und zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr Gefängniß beantragt. Es wurden 
gegen 20 Zeugen vernommen. 


Lokales. 


Poſen, 28. Oktober. 

p. Unfug. Durch einen furchtbaren Knall wurden geſtern 
Abend die Anwohner der Ecke der Ritter⸗ und Martinſtraße er⸗ 
ſchreckt. Ein leider unermittelt gebliebener Burſche hatte nämlich 
auf das Straßenpflaſter ein Packet Zündblättchen gelegt, das bald 
darauf durch einen Laſtwagen zur Exploſion gebracht wurde. Glück⸗ 
licherweiſe konnten die wild aufbäumenden Pferde ſogleich beruhigt 
werden, ſodaß weiter kein Schaden entſtand. 

p. Schlägerei in einem Pferdebahnwagen. In einem 
Pferdebaynwagen kam es geſtern Abend vor dem Berliner Thor 
zwiſchen dem Schaffner und einem Gaſtwirth aus Babki zu argen 
Streitigkeiten, wobei der letztere ſich dazu hinreißen ließ, den 
Schaffner vom Perron herunter zu ſtoßen und zu würgen. Der 
binzugerufene Schutzmannspoſten vom Berliner Thor brachte den 


ß gewaltthätigen Menſchen hinter Schloß und Riegel. 


p. Ein wild gewordener Ochſe. Auf der Eichwaldſtraße 
ging geſtern einem hieſigen Fletſcher ein ſcheu gewordener Ochſe 
durch und rannte auf die angrenzenden Wieſen. Erſt nach langer 
Jagd konnte das Thier wieder eingefangen werden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, drei Dirnen, ein Obdachloſer, eine Bedienungsfrau, 
welche ihrer Herrſchaft 12 Ellen Leinwand geſtohlen und in der 
ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt verſetzt hatte, ein Arbeiter, der den 
Schutzmannspoſten in der Wronkerſtraße beläſtigte, und ein Mann, 
der geſtern Abend in den Vorgarten des erzbiſchöflichen Palais 
eingedrungen war. — Zur Beftrafung nottrt wurden mehrere 
Arbeitsburſchen, die ſich auf der Walliſchel prügelten. :D Kon⸗ 
fiszirt wurden auf dem Wochenmarkt auf dem Saplehaplatz 
13 faule Eier, 5 Kilogramm Pflaumen und 3 Kilogramm Birnen, 
ferner bei einem Fleiſcher zwei trichinöſe Schweine und im jüdiſchen 
Schlachthaus ſechs aufgeblaſene Lungen. 


Angekommene Fremde. 


Hotel de Ro Fe ph & 6 Fernſprech⸗ 
otel de Rome — estp 0. ernſprech⸗Anſchly 
Nr. 108) Die Kaufleute Knoblauch, Auerbach Behrend, Fg 
Koopmann, Brüning, Hadank. Dertinger und Dornbuſch a. Berlin, 
euner a. Hanau, artin a. Plauen, Hirichfeld a. Breslau, 
achnowski a. Ludwigsburg, Schlur a. Paris, Hepner a. Jarat⸗ 
ſchewo, Bänſch a. Gründerg, Gottgetreu u. Stein a. Chemnitz, 
Voß a. Elberfeld, Cohn a a. Breslau, Huber a. Wien, 
Oſtertag a. Frankfurt a. M. u. Kartzke a. Dresden, Landes: 
Oekonomie⸗Rath Müller a. Gurzno, Drogerlebeſitzer Pauly a. 
Schneidemühl, die Rittergutsbeſitzer Hirſchberg a. Gneſen u. Frau 
Fähndrich a. Gonice u. Fabrlkbeſitzer Reimann a. Berlin. 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren > 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen-Erpeditionen 
Aud. Hoffe, Haaſenllein EBogler A -6., 
6. L. Daube & Co., Invaliden 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


3. Klugkiſl in Foſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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1 die ſechsgeſpaltene Petltzelle ober beren Naum 
in der WMorgenansgabr „auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 f., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagansgabe bis 8 ar | in für bie 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Rachm. angenommen. 


1893 


Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84. 
utsbeſitzer v. Rutkowski a. Lawica, v. Rutkowskl a. Rudnſcze, 
Kowollnskf a. Polen, v. Zabtockt u. Frau a. Dabröwka u. Graf 
v. Mycielski a. Smogorzewo, Kaufmann 1 . u. Frau'a. Polen, 
Baumeiſter Praus a. Krakau u. Propſt Tesmer a. Koſztowo. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 10] Feuerwerks⸗Lieutenant Wegner g. Swinemünde, Prä⸗ 
ſident Beutner a. Bromberg, Min.⸗Dir. Kügler, Geh. Rath von 
Wilmowskfl, Geh. Ober Reg.⸗Rath Kegel v. Min.⸗Dir. Haaſe a. 
Berlin, königl. Landes⸗Oekonomie⸗Rath Kennemann a. Klenka, 
Adminiſtrator Volkmann a. Kottbus, die Baumeiſter Wagner u. 
Linke a. Berlin, Landwirth Röhniſch a. Glogau, Fabrikant Löwen⸗ 
berg a. Halle a. S., die Ingenieure Slagowskt u. Lachockt a. 
Warſchau, die Kaufleute Deims a. Hanau, Kurz, Klant, eyer u. 
9 a. Berlin, Glücksmann a. Breslau, Tuteur a. Krefeld 
u. Lönge a. Steglitz, Kahl a. Elbing, Landwirth Fengler a. 
Hammerſtein, Inſpektor Hepner a. Württemberg, Apotheker Pinnau 


Die Ritter⸗ 


u. Frau a. Elſaß⸗Lothringen u. Rentier Smetlons a. Oldenburg. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (O. Ratt.) 
Die Kaufleute Lange, Müller u. Kornblum a. Berlin, Lewinſohn 


a. Magdeburg, Dietzſch a. Oelsnitz, Kraft a. Pforzheim, Scheffler 
u. Krauſe a. Kruſchwitz u. Neumann a. T ü 
a. Neutomiſchel, Oberlehrer Dr. Stein u. F 
Michalskt a. Breslau, Kand. geod. Detering a. Kruſchwitz Fräul. 
5 chi Lehmann a. Inowrazlaw u. Maſchinenbauer Bartſch 
a. Patſchkowo. 
„ Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kurczewekl, 
örmann u. Geier a. Breslau, Lämmerhbirt, Klnell u. Jacoſohn a. 
erlin, Ullmann a. Magdeburg u. Meteritein a. Grünberg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Hammerſtein, 
Sandrock, Heimann u. Lehſte a. Berlin, Preuße a. Chemnitz, 
Menzel a. Poſen, Bloch a. Stettin u. Ruppelt a. Zelle, General⸗ 
Agent Pietſchmann a. Bromberg, Fabrikant Spohr a. Hannover. 
Dachdeckermeiſter Höhle a Thorn, Rittergutspächter Wittich u. 
Pa a. Konary u. Waſſerbauinſpektor Thomany u. Familie 
a. Poſen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Auerhan u. Fam. a. Polen, Götz u. Frau a. 
Breslau, Poulke a. Liebenau u. Päch a. Wongrowitz. 


Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Wreſchner 
a. Obornik, Cahn a. Eiewene, Cohn a. Thorn, Wietſchner a. 
53 a. Breslau. 


Krakau u. Friedeberger u. Per 


Handel und Verkehr. 


** Nürnberg, 25. Okt. [Hopfenbericht.] Es wurden im 
Laufe des letzten Sonnabend zwar ca. 700 Ballen zu ſehr feiten, 
oft einige Mark höheren Preiſen gehandelt, aber eine Zurückhal⸗ 
tung der Käufer gegenüber den überſpannten Forderungen war 
nicht zu verkennen. Die Preiſe geſtalteten ſich: Markwaare Prima 
260 —270 M., gute mittlere 250—255 M., geringe bis herab zu 
220 M. Auswärtige Sorten koſteten: Hallertauer 275-285 M., 
Auer 300 M., Württemberger 260-265 M., Elſäſſer 240-255 M., 
Polen 255—265 Mark. Die Stimmung am Montag war eine 
ſchwächere, denn die großen Bahnabladungen gaben Anlaß, daß 
ſich Käufer zurückhaltender zeigten. Eigner ſtellten zu Beginn des 
Marktes abermals höhere Forderungen, welche aber ſpäter einer 
Nachgiebigkeit weichen mußten. Primaſorten hielten ſich im Preiſe 
feſt, während mittlere und geringe ſich ſchwach behaupten konnten. 
Umſatz ca. 400 Ballen. Anbaltend ſtärkere Bahnzufuhren drückten 
auch das Geſchüft am Dienſtag. Die Landzufuhren von ca. 300 
Ballen wurden in Prima zu 245—255 M., in Sekunda zu 239 bis 
242 M. gehandelt. Von Fremdhopfen wurden hauptſächlich größere 
Poſten Elſäſſer zu 240—250 M. gekauft. Hallertauer koſteten 265 
M. zu 278—283 M., Wolnzacher 290—300 M., Spalter 305—310 
Mark, Württemberger 245-250 M. Bel einem Umſatz von circa 
450 Ballen war die Stimmung ſehr ruhig, Käufer zurückhaltend 
und die Preiſe ſelt Sonnabend um ca. 10 M. niedriger. Die matte 
Tendenz herrſcht auch auf dem heutigen Markte. Vom Lande 
kamen nur ca. 100 Säcke, die Bahnzufubren ſind überaus groß. 
1 beharren und Käufer willigen 

eſchüöft die gedrückte Stimmung trägt. 
Mark, do. ſekunda 220 bis 230 M., 


(Hopfen⸗Kur.) 
Warſchau, 28. Okt. [Privattelegr. der „Poſ. Ztg.“ 
Der Hopfenmarkt iſt in Folge der aus Deutſchland und 
Oeſterreich gemeldeten Hauſſe animirt und Preiſe rapide ſteigend. 
Zu Spekulationszwecken ſeitens hieſiger Großhändler als auch zum 


Verſandt nach dem Auslande werden ganz bedeutende Poſten aus 


dem Markte genommen. 


* Wien, 26. Okt. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
vom 23. Oktober.“) > 


Notenumlauf 485 271 000 Abn. 13 523 000 Fl. 
Sibereonndnrtrt 161 607 000 Abn. 117 000 „ 
Ar age 102 580 000 Abn. 000 „ 
Gold zahlb. Wechſel 13 975 000 Zun. 110 000 „ 
r 185 191000 Abn. 10 558 000 „ 
77. un er 26 734000 Abn. 2901000 „ 
a ne x 125 105 000 Abn. 122 000 „ 
andbriefe im Umlauf . . 122 546 000 Bun. 38 000 „ 
Steuerfreie Notenreſerve 10 095 000 Fl. 
gen den Stand vom 15. Okt. 


*) Ab⸗ und Zunahme 11 
* Paris, 25. Okt. ankaus weis. 


3 in Gold . 1702509000 Zun. 1265000 Fre. 
Silber . 1264960000 Abn. 679 000 „ 
Portef der ee und 
der Filialen 609 397 000 Zun. 2167400 „ 
otenuml, — 3 470 979000 Abn. 25 360 000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 351 026 000 Abn. 14 243 000 „ 
Guthaben des Staats- 
ſchatze 172 733 000 Bun. 49 246 000 „ 
Geſammt⸗Vo ſchüſſe : 287 759 000 Abn. 7 584 000 „ 
Br und Diskont⸗Er⸗ 
gniſſe 6 390 000 Zun. 328 000 
Berh knut des Notenumlaufs zum Baarvorrath 85,49. 
London, 26. Ott. ankaus we 
Totalreſerve 6 969 000 Zun. 324 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf. 26 043000 Abn. 237000 = . 
Baarborrath . x 562 000 Bun. 87000 = . 
r 662 000 Abn. 297000 = . 
uthaben der Privaten 31538000 Abn. 554000 = - 
o. des Staats 4 526 000 5 187 000 = . 
Notenreſerve 14 895 000 n. 110 s = 
; Regterungsficherheiten . . 12288 000 Abn. 400 000 = 
a ee der Reſerve zu den Paſſiven 46”, gegen 
„ in der Vorwo 


ne Um atz 102 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres weniger 3 Millionen. 


Marktberichte. 
Okt. ([(Getreide⸗ und Spiritus 
Wochenbericht.] . vorübergehenden Regen 
war das Wetter die ganze oche hindurch herbſtlich kühl. Für die 
Winterſaaten war der R egen ſehr erwünſcht und kann der momen⸗ 
tane Stand als recht gut bezeichnet werden. Die Getreidezufuhren 
waren, ausgenommen von Roggen, der in bedeutenden Quantitäten 
aus der Provinz nach Gate und Sachſen verladen wird, ſtärker 
als in der Vorwoche. Aus Weſtpreußen und Polen ſind die Bahn⸗ 
zufuhren von Sommergetreide 8 Im Geſchäftsverkehr 
war die Tendenz anfangs der Woche matt, im weiteren Verlauf 
hat ſich dieſelbe merklich befeſtigt. Hieſige Konſumenten kauften 
etwas ſtärker, jedoch reflektirten dieſelben nur auf gute Qualltäten. 
Weizen behauptete ſich im Preiſe, geringere Sorten begeg⸗ 
neten weniger Beachtung, 130 —1 
Roggen wurde von hieſigen Müllern als auch zu Verſandt⸗ 
wecken nach der Lauſitz und rei gekauft und fand auch zu 
diefen Behuf leichten Abſatz, 122 M. 
Gerſte, in feiner Be gaffenbelt wenig Angebot und gut be⸗ 
abt mittlere und geringe Waare war ebenfalls beachtet, 130—148 
Mark, feine kujawiſche Waare bis 160 M. 
afer bet ſchwacher Zufuhr lebhaft gefragt, 150—170 M. 
rbjen kommen wenig an den Markt und ſind leicht zu pla⸗ 
ziren, Futterwaare 140—145 M., Kochwaare 160 —170 M. 
Lupinen behaupteten ſich gut im Preiſe. Zu Verſandt⸗ 
ee 8 noch wenig gekauft, blaue 82—87 M., gelbe 90 bis 
96 


Micken ohne Handel. 
Paten iſt knapp und gut gefragt, 150 155 M 
Br: ritus. Auch in der abgelaufenen Berichtswoche "haben 
Are n Folge 8 niedriger Notirungen eine Einbuße von 
ca. 1 M. erlitten. r Rohwgare, prompte Lieferung, beſteht an⸗ 
dauernd rege an nach Mittel- und Süddeutſchland und wird 
die ab Bahnſtation gelieferte Waare zu dieſem auf abſorbirt. 
Die hier e ufuhren werden von Spr — kanten 
aufgenommen. Verkäufe au ae nach auswärts kommen 
böchſt vereinzelt vor, da vor b Mon faſt jede Nachfrage dafür 
— Man erwartet im nächſten Lonat ſchon bedeutende Zu⸗ 


fuhr 
Schlußkurſe: au ohne Faß (50er) 49,80, (70er) 30,30 M. 
eg, 2 7. Okt. Zentral⸗ Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſ 5 Markthallen⸗Direktion über den W f in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Bi ſch: 
Starke Zufubren, ſchleppendes Geſchäft. Preiſe für dani es Rind⸗ 
elſch erheblich niedriger, auch für IIa Kalbfleiſch und Schweine⸗ 
eiſch nachgebend. Wild und Geflügel: Zufuhren über eg 
e ea A ga Hans, La 
ufuhren re Ge ebha reiſe ziem efrledigen 
8 Be Ziemlich lebheft. Gemüſe, Obft und 


W. Poſen, 28. 


Südfrüch 57 iin Markt, Preiſe wenig verändert. 
Ne he Rindfleiſch Ia 55 58. 43— IIIa 35—40 IVa 
30 — 3 28-35, ace — —. Aga Ia 56 —68 
M.. 35—53. ae ch la 48 046, Schweine⸗ 
fle iich 8 51-57 M Bakonier 42—43 M., Mace 46 48 M., 
Galizier 47—48 „Dänen — 


M. 
— ertes und geſalzenes Fleiſch. . ger. m. 
Knochen nn M., do. M Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 M., Speck, gerauchert d 99 —65 M harte 
Schlackwurſt 110 120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1.501,60 M. 


Kilo. 
N b. d. Rehwild Ia. per ½ Kilogr. 0,45—0,50 M., IIa. 40 bis 
0,44 . 1 ae ver ½ Kilogramm 0,10 Bart, Ueber⸗ 
Läufer, 3 0 —-- M,, Haſen 14. p. Stück 2503,30 M., 
2,00 M., Rotbwild 0 200,27 M., Damwild 6,25 M. 
— 7 


lo 

8 e 1.84 100 junge 1,00 —1,30 M., do. alte 

0,75 —0, ne 20. er p. St. 1,00—1, 60 Di., Krickenten '0,80 M., 
aſanenhähne — 

al Zahmes Geflügel, le bend. Enten inländ. 0,89—1,00 M. 

Puten do. — M. üͤhner do. 0,80 dis 1,00 M., junge inländ. 

0,50 —0,60 M., Tauben 0,41 —0,46 M. 

5 Hechte per 60 Kilogramm 50-67 M, do 46 M. 
ander 6790 Mark, do. klein — Mark, Barſche 52 Mark 
m. 8. 70-75 M. do. mittelar. 66 M., do. kleine 

Schleie 8786 M., Bleie 25—47 M, Aland 46—54 
W. — Fiſche 49—52 15 Aale. große 90100 M. do. mittel 
72 M., do. kleine 53—61 M., Plötzen 38 —43 Mark, Krauſchen 
56 M. Roddow 40-45 Park, Wels 40 er Wache 36 —40 M. 

Schathtere. Bussen per ½ Kg. 1 1,55 M., 5 7015 
grobe. do. 12 Ctm., 2 800 n 650 We, do. 11—13 Etm 


35 M., IIa do. 124 128 M., 
M. 


rische Landeier obne . 3,10 M. p. Schock 
G Ehe Kartoffeln, Daberſche in Wa ge per 50 Kilo 
1,60—1,75 M., bo. blaue per 50 Kilo —,— ee eln p. 
50 Kilogramm — M., Knoblauch per Schock 11.20 7 te 
rüben per 50 Kilo 3—3,50 M., 1 rabi per Schock 0,60 
orree junge p. Schock 0, 75-1, N Meerrettig per Scbock z 
Don ee Sellerie, Pomm. p. Schock 4,50 70 Peterfilienwurzel 
ee e 
4 junge Rettige 0 
5 ee 5 er ock 1,00—1,50 , Binmentoöl per Ste 
Grfurter 92550 1115 NN, 


einge 15 50 Kilogramm — — 
Se , I, p. 50 — 


achsbohnen p. 15 Ei 1 
weh 50 A 25—30 M rech⸗ 
3 5 95 a Mark, Melonen hieſ. p. 50 Kilogr. — bis 
K ee a Pam oa, 72 1 „d . S 
— eißkohl per ogr — 
5 Bar al, 0 00 7.50 M. Roſenkohl 15—20 M., Kürbis 
we 50 a 4 M. 


bit. bc ee per 50 Kilo 8— 10 M., hieſige 3—4 
M., 65 J 4 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kilo 
3—4 M., Rettigbirnen —,.ä— Mark, Pflaumen, Böhmiſche 
5,007.00 M e hieſ. 50 Kar. 3—35 M., 3 
p. 50 Kilogr M., Weintrauben p. 50 enz ungariſche 2 


bis 25 M., je ate Sn —22 M.. — 1 nen Meſſina 240 5 


17 M., Zitronen, Meſſina 300 Stck. 1 

Bromberg, 27. kt. (Amtlicher Berl der Handelskam mer.) 
11 8 128—134 M., geringe Qualität 1 7 M. — Roggen 
110116 BR 55 aeringe Di Qualität 105—109 M. — E erſte nach Qua⸗ 
lität 122 Braugerſte 193-140 M. — Erbſen, | utter» 
135—145 M Kocherbſen 150-160 M. — Hafer 145 -155 


Spiritus 70er 32,00 Mark. 
Wetter: Bewölkt. Temperatur +7 Gr. 
Wind: SW. 


* Stettin, 27. Okt. 
R. Bar me ſ er 754 Mm. 

Wetzen wenig verändert, per 1000 Kilogramm loko 138— 140 
M., per Okt. Okt.⸗Nov. u. November⸗Dez. 140 M. bez., per April⸗ 
Mit 147,5 M. bez. Roggen wenig verändert, per 1860 Kilo loko 
121-123 M., per Okt., Okt.⸗Nov. und Nov. „Dez. 122.5 —122 M. 
bez., per April⸗Mat 12812775 M. bez. Gerſte ohne Handel. — 
Hafer per 1900 Kilo foto 157—162 M. — Spiritus 8 per 
10 000 Liter Proz. loko obne Faß 70er 31.6 M. bez., per Okt. und 
per Nobbr.eDez. 70er 30,5 M. nom., per April-Mat 70er 32 M. 
nom. — Auzemeldet: Nichts. — Rerultcungspreife: Weizen 140 
M., Roggen 122,25 We., Spiritus 70er 30,5 Me. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 26. bis 27. Oktober, Mittags 12 Uhr. 

Chriſtian Wendland I. 21 856, Petroleum, Stettin⸗Bromberg. 
Bear Zufzinsfi V. 642, leer, Bromberg⸗Montwy. Wilhelm 
Timm 1 = ar kleferne Bretter, eee rankfurt. Ernſt 
Albrecht VI 13%, uch Bromberg = Berlin. Wilhelm 
Glawe IV. 110, eichene See 9 Potsdam. 


Vom Hafen . er Nr. 398, Habermann und 


Morig-Bromberg für A. Wiener⸗Berlin mit 28% Schleuſungen iſt 
abgeſchleuſt. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 28. Okt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92%. 155 WU 755 
Kornzucker ext. bon 88 Pend” alte Waare 13,35 
88 neue „ 80 
Nachbrodukte exel. 75 Prozent . 11,10 
Tendenz: feſt. 
r —.— 
Brodraffinade II. . —.— 
Gem. Raffinade mit S ee ee 27,75 
Dem Meins ut in ve ee: ra Mare ; 
Kenbeng:, ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tran f 
f. a. B. Hamburg per Ottbr. 14,02 bez. 14,05 Br. 
dto. 5 per Nopbr. 13,05 bez. und Br. 
dto. he per Dez. 13,15 bez. 13,17, Br. 
dto. des Jun März 13,27%, bez. und Br. 


Tendenz: matt. 
Breslau, 28. Oktbr. Spiritusbericht. Oktober 
50 er 50,80 M., 70 er 31,30 M., Okt.⸗Nov. 70 er —,.— M., 
Nov.⸗Dez. 70 er —.— M. Tendenz: unverändert. 


Uelegraphiſche Nachrichten. 
Wildparkſtation, 28. Okt. Der Herzog von Coburg⸗Gotha 
iſt heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und von dem Kalſer, 
dem Prinzen Friedrich Leopold und ſämmtlichen in Potsdam gar⸗ 
niſonirenden Prinzen am Bahnhof empfangen worden. 

Front der Ehrenkompagnie ſtanden der Kronprinz, Es Eitel 

15 itz und der Erbgroßherzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha e 
Einfahrt des Zuges ſpielte die Muſik die Nationalhymne. 
Kaiſer begrüßte den Herzog auf das Herzlichſte und ſchritt mit ihm 
die Front der Ehrenkompagnie ab; alsdann W dieſelbe im 
Parademarſch vor dem Kaiſer und dem Herzog. Die Herrſchaften 
fuhren im offenen vierſpännigen Wagen nach dem Neuen Palais, 
vor und hinter dem Wagen ritt ein Zug Garde du Corps als 

ag en 
28. Okt. Der Finanzausſchuß beendete heute die Be⸗ 
. des Voranſchlages für 1894 und ſtimmte dem von dem 
Referenten Abg. Heydens dem Abgeordnetenhauſe vorzulegenden 
Berichte bei. Derſelbe wolle erklären, daß künftig betreffs der 
Steigerung der 55 elne gewiſſe . nothwendig 
ſein wird, da das Gleichgewicht der Regierung von jeder Störung 
bewahrt fein müſſe. Das P 


rung erfahren. Die der Verwirklichung derſelben nothwendigen Ver⸗ 


fügungen ſind jedoch getroffen. Der Voranſchlag, welcher in Aus⸗ Sto 


abe und Einnahme entſchieden reell ſei und mit den gegenwärtigen 
erhältniſſen Sr werde dem Haufe 15 Annahme empfohlen. 

Spezia, 28. Okt. Das engliſche Geſchwader iſt heute 
nach Gibraltar in See gegangen, wo es mit dem Kanalgeſchwader 
zuſammentrifft. Geſtern Abend fand bei dem Admiral Labrano 
zu Ehren Seymours ein Diner und darauf im Marineclub ein 
Copa ſtatt. 

Madrid, 28. Okt. Nach Meldungen aus Melilla haben 
geſtern Abend die Feindſeligkeiten zwiſchen Kabylen und Spa⸗ 
ntern begonnen. 

London, 28. Okt. Dem „Reuter » Bureau“ wird aus 
Lima gemeldet: Der Peruaniſche Kongreß erklärte die letzten 
Munizipalwahlen für ungiltig und eie daß die früheren 
Mitglieder ihre Sitze wieder einnehmen ſollen. In der ge⸗ 


ſammten Republik herrſcht eine oppoſitionelle Bewegung, in |Chemnig 


[den Geſchäften iſt eine vollſtändige Stockung eingetreten. 
Gendarmerie⸗Patrouillen durchziehen die Straßen, es wird ein 
Aufſtand befürchtet. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 
* Daß in Deutſchland die Anzahl ne Perſonen weiblichen Ge⸗ 
„ſchlechts die der Männer um mehr als eine Million überſteigt, 
welchen ſomit von vornherein ihr eigentlicher Beruf der Gattin 
und utter abgeſchnitten, iſt eine bekannte Thatſache. Dieſelben 
find daher darauf angewieſen, ſich nach einem anderweitigen Wir⸗ 
00 kungskreiſe umzuſehen. Es iſt nun ein unleugbares Verdienſt der 
bekannten Wochenſchrift „Fürs 
Clara von Studnitz, auch in dieſer Beziehung wie in ſo vielen 
anderen bahnbrechend voran ngegangen zu fein. Unermüdlich iſt das 
Blatt beſtrebt, immer neue Erwerbsquellen aufzuſuchen und 1 
Leſerinnen zu empfehlen, und ſchon Unzähligen hat es dadurch 
Gründung einer beſcheidenen, aber ſicheren Exiſtenz verhol 72 
Schon aus dieſem Grunde glauben wir dieſe allbekannte praktiſche 
. allen Frauen deutſcher Zunge nachdrücklichſt empfehlen 
zu können. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


rogramm der Regierung in Betreff der 5 
Valutaregullrung habe noch keine and ana — auch keine Aende⸗ 
e 


Haus“, herausgegeben von 7 


ei 28. Oktober. ae 3 
(7 er 2 9 r 
ee Ott. BVrivat⸗Berich t. : Schön 
i etwas feſter. Loko ohne Faß (50er) 4080 (7Ver). £0,30. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 28. Oktober. (Zelear. Agentur B. Heimann.) 


—.— 


Weizen feſter piritus feſter 
do. Okt.⸗Nov. 141 75140 70er loko ohne Faß 52 — 32 60 
do. Nov.⸗Dez. 141 751141 — 70er Oktober 81 800 81 50 
70er Okt.⸗Nov. 81 80 31 50 
Roggen matter 70er Nov.⸗Dez. 31 80 31 50 
2 Okt.⸗Nov. 125 — 124 5 | 70er April — 70 37 50 
0. Nov.⸗Dez. 125 — 124 50 70er Mai 7 90 87 70 
Rod ſtill 5er loko ohne Faß 52 30 52 90 
25 Okt.⸗Nov. 47 10 47 20Safer 
do. April⸗Mal 48 10| 48 2 do. Okt.⸗Nov. 161 501159 5 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus ((ex) —,000 Ltr. (70er) — 
Berlin, 23. Oktober. Schlußt⸗Kurſe. Not. 2 „00 
N pr. gr u 8 142 — 141 — 
F EL TER 142 — 141 — 
Roosen pr. e . 125 50 124 75 
= ER 125 50 124 75 
Spiritus. na amt! chen Nottrungen) Not. v. 27. 
do. o 32 70 32 60 
do. ode 81 80 31 40 
do. 70er Okt.⸗Nov. 31 80 31 40 
do. 70er Nov.⸗Dez 31 80 61 40 
do e 37 80 40 
do 70er Mai 38 — 37 60 
do 50er Io . 53 80 52 30 
Not.v.27 


| 
| 
do. 95 90 96 10 — 
0 e 65 U 194 94 Disk.⸗Kommandi 201 
0 rov.⸗ ga 5 — 94 Sk.⸗Komm 1 9 
Oeſterr. Banknoten. 160 65 180 6 = 15 Ei g 
do. Silberrente 91 — 91 —Fondsſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 212 25,212 X 
R. 4½ % Bdk. Pfdbr. 101 70101 7 


Oſtpr.Südb. E S. A 70 60) 70 781 Schwarz Schwarzkopf 
DK ala Subivigbfpt. 107 251107 3, Dortm. 
Marienb. Mlaw.do 63 60| 69 


ruhig 


219 50 219 — 
t.⸗Pr. L. A 53 50 54 25 
75[Gelſenkirch. Kohlen 600 139 30 


Gelechiſc Goldr 26 25 26 25 
ge — Vene 5 a a > 5 Steinſalz 36 — 36 25 
exlkaner ) 15%. Mittelm. E. St. A. 85 — 86 
Ruſf4% onſ A. 1880 98 55 98 45 Schweizer Eentr. 113 9 114 20 
do. zw. Orient Anl. 65 90 66 — Warſchauer Wiener 213 25 213 50 


Rum. 4% Anl. 8 75 

Serbiſche R. 1835. 73 — 

l 2 5 
Komma 

Bol. Sreitfaßrit 3 8, J Bochumer Gußſtabl 113 a 14 3) 


93 80 
börfe: Kredit 188 40, Disconto⸗Kommandlit 163 25, 
Ruſſiche Noten 212 25. 


Stettin, 28. Okt (Telegrapbiiche Agentur B. Heimann Bofen.), 


79 751Berl_ Handelsgeſell. 127 50128 50 
73 801 Deutiche Bank⸗Aktien 148 — — 70 
—Königs⸗ und Laurah. 102 30 


C*‚?, 
5 per 
do. Nob ⸗Dez. 142 — 140 -] „ Okt.⸗Nov. „ 4 u — u = 
. unverändert „ Arril⸗Mal“, 82 — 82 — 
o. Okt 122 2522 Petroleum“) 
155 Nov.⸗Dez. 122 25 122 — do. per loko 8 85 8 85 


as unverändert 


kt. 46 25 46 2 
do. Sprit Mat 47 —| 47 | 


* Petroleum loko versteuert Uſance 1%, Proz. 


Wetterbericht vom 27. Oktober, 8 Uhr Morgens. 
arom. a. 0 Gr. en 


Stationen. 8 Win d. Wetter f. 
reduz. in mm. Grad 
769 Pit} 3bededt 11 
berbeen 755 WS 4 halb bedeckt 6 
Chriſtianſund 741 SWẽ egen 3 
Kopenhagen 748 SW 3 — 6 
ckholm. 743 SB 2 wo 5 
aranda 737 Bit; 2 wolkenlos — 1 
etersburg 747 SSW 1 wolkig | 7 
Noskau 759 SSo 1 heiter 3 
Sen 764 WERL Aſhetter 9 
Cherbourg 762 NNW̃ 5 wolkig 11 
ae 8 755 RE 9, Gewitter 10 
vlt. } 748 WNW wolkig 6 
amburg . 751 WEB 5 ne 6 
winemünde 751 SSW 4/wolkt 1) 6 
Neufahrw. 752 SB 2 bed | 6 
emel 75¹ SW 5 wolkig 3 
5 760 - bedeckt 9 
ünſter 754 SB heiter 6 
Karlsruhe. 760 SW 4 10 
Wiesbaden 757 NW 1 bedeckt = 9 
München 759 NE 3 Regen 9 9 
757 SSW 3 fenen 8 
Berlin 753 SW ) 7 
Wien 760 BSW 1 Nebel | 5 
Breslau 756 NO 1 Dunft 8 
Ile d' Aix 762 WNW bedeckt 14 
Asa 3 | 759 ft wolkig | 13 
Trleſt. 762 550 bedeckt 16 


) Abends, Morgens Regen. ) Geſtern und Nachts en. 

7 Nachts Regen. 9) Früh ſtarker Regen. Rea 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum unter 735 mm, die Witterung 
von fait ganz Europa beherrſchend, liegt über — — 
eine u de Ia über Süd⸗Nerwegen. Am höchſten, über 
65 mm, iſt der Luftdruck über Südweſt⸗ und Südoſteuropa. Bei 
ſchwachen bis ſtarken ſüdlichen bis nordweſtlichen Winden iſt das 
Wetter in Centraleuropa vorwlegend trübe, 3 * und 
durchſchnittlich etwas kälter; allenthalben iſt Regen gefallen, am 

meiſten, 17 mm, auf Helgoland. Im ſüdlichen Nordſeegeblete fanden 
Gewitter ſtatt. Zu Haparanda wurde Nordlicht beobachtet. 
Deutſche Seewarte. 


